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O Wissenswertes

VOB-Er6ffnungstermin: Leitfaden fiir Verhandlungsleiter und Schriftfihrer

Das Vergabeamt der Stadt Regensburg hat zwei Leitfdden zum VOB-Submissionstermin erarbeitet und zur
Veroffentlichung freigegeben. Diese Anweisungen betreffen sowohl Verhandlungsleiter als auch Schriftfiihrer. Sie
regeln im Einzelnen das Verfahren fir den VOB-Er6ffnungsterminen nach 14 VOB/A bzw. 14 EG VOB/A. Konkret
dargestellt werden die Arbeitsablaufe sowohl fir Verhandlungsleiter als auch fur Schriftfihrer bei
Angebotserdffnungen. Mit einbezogen in die Tatigkeitsbeschreibung sind jedoch auch Elemente der formalen
Prufung der Angebote nach 16 VOB/A bzw. 16 EG VOB/A. Nicht jede kleine Gemeinde mit z.T. engster
Personaldecke wird diese Anweisungen 1:1 iibernehmen kénnen; gleichwohl sind die Ubersichten eine gute und
praxisnahe Grundlage fur die eigenen Aktivitaten.

Quelle: DStGB/unter “Publikationen“ kdénnen die Leitfaden auch heruntergeladen werden (http://www.dstgb-
vis.de/dstgb_vis)

Eignungsnachweis durch Einheitliche Europaische Eigenerklarung (EEE)

Die EEE soll zur Vereinfachung und Senkung der Verwaltungs- bei den Vergabestellen bzw. der
Angebotserstellungskosten insbesondere bei kleinen und mittleren Unternehmen beitragen — so zumindest die
-Erwagungsgrinde” der EU-Kommission in der Durchfihrungsverordnung vom 05.01.2016. Die bislang
geforderten Einzelnachweise sollen damit in der Bewerbungs- / Angebotsphase ersetzt werden. Das Formular
.EEE" ist durch die EU vorgegeben. Die wichtigsten Elemente des 14-seitigen Formulars im Uberblick: Die EEE

» st eine Eigenerklarung des Bieters zu im Verfahren geforderten Nachweisen und Angaben.

» kann den Bewerbern/Bieter vom Auftraggeber im Rahmen der Vergabeunterlagen (8 29 VgV) zur
Verfiigung gestellt werden.

» ist vom Auftraggeber — wenn er die EEE im Rahmen der Vergabeunterlagen verwendet — in Teil | vorab
auszuftllen; der AG hat zudem in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen festzulegen, welche
Angaben der Auftragnehmer als konkrete Eignungskriterien anzugeben hat (Teil V).

» st — falls Bestandteil der Vergabeunterlagen - vom Auftragnehmer in den Teilen I, 1ll, IV, ggf. V und
insbesondere VI entsprechend der o0.a. Vorgaben auszufillen.

» muss vom Auftraggeber als (vorlaufiger) Eignungsnachweis akzeptiert werden, sofern der Bewerber/
Bieter diese einreicht.

» ist unter http://www.bmwi.de/DE/Themen/Wirtschaft/Oeffentliche-Auftraege-und-Vergabe/reform-des-
vergaberechts.html einsehbar.

Da die EEE als ,vorlaufiger* Eignungsnachweis gilt, hat der Auftraggeber jederzeit das Recht, die
entsprechenden Eignungsnachweise vom am Verfahren teilnehmenden Unternehmen (zusétzlich) anzufordern,
sofern dies zur angemessenen Durchfiihrung des Verfahrens erforderlich ist. Im Falle einer Zuschlagsabsicht
muss dies zwingend vor Zuschlagserteilung erfolgen.

Government Procurement Agreement (GPA) und umweltfreundliche Beschaffung

Herr Marc Steiner, Richter am schweizerischen Bundesverwaltungsgericht und anerkannter Fachmann fur den
internationalen Bereich der nachhaltigen o6ffentlichen Beschaffung geht in einem auf der Internetseite der
Kompetenzstelle fir nachhaltige Beschaffung des BMI veroffentlichten Artikel auf die Berlhrungspunkte einer
umweltfreundlichen Beschaffung und dem Government Procurement Agreement (GPA) ein. Auf Grund der
Globalisierung und des damit verbundenen weltweiten Handels ist es unerlasslich auch einen Blick hinter die
Kulissen des weltweiten Handels zu werfen. Die WTO (World Trade Organisation) hat mit dem GPA ein
Regelwerk zur offentlichen Beschaffung erstellt. Herr Steiner hat sich in dem Artikel u.a. mit der Frage
auseinandergesetzt, inwieweit das Regelwerk die nachhaltige Beschaffung aufgreift. Den englischsprachigen
Originaltitel finden Sie hier, die durch den Sprachendienst des BMI Ubersetzte Fassung kdnnen Sie hier
nachlesen.
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Neuer Mindestlohn im Geb&audereinigerhandwerk

Die Tarifvertragsparteien der Gebéaudereinigung, der Bundesinnungsverband des Geb&udereiniger-Handwerks
und die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt, haben sich auf neue Mindestléhne geeinigt. Die unterste
Lohngruppe von im Westen 9,80 Euro und im Osten von 8,70 Euro pro Stunde wurde nun vom
Bundesarbeitsministerium fir alle Beschaftigten im Bereich der Innenreinigung durch die Sechste Verordnung
Uber zwingende Arbeitsbedingungen in der Geb&udereinigung vom 26. Februar 2016 fur verbindlich erklart. Die
v. g. Stundenldéhne gelten damit seit dem 1. M&rz 2016. Die Verordnung umfasst auch den Bereich der Glas- und
Fassadenreinigung hier gilt ebenfalls seit dem 1. Mé&rz 2016 ein zweiter - deutlich héherer — Mindestlohn 2.
Dieser betragt im Westen 12,98 Euro pro Stunde und im Osten 11,10 Euro. Wer Glasflachen oder AuRenbauteile
reinigt, erhalt danach den Mindestlohn 2, unabhangig davon, ob sein Arbeitgeber verbandsgebunden ist oder
nicht.

Thin Clients - Leitfaden des UBA zur umweltfreundlichen Beschaffung

Bei der Beschaffung von Thin Clients als Alternative zu herkémmlichen Computern kann jetzt der vom
Umweltbundesamt (UBA) herausgegebene Leitfaden genutzt werden. Der Leitfaden basiert auf den Kriterien des
Blauen Engels fur Computer (RAL-UZ 78a), Ausgabe November 2014. Thin Clients, die die Anforderungen des
Umweltzeichens Blauer Engel einhalten, verbrauchen weniger Energie im Vergleich zu herkbmmlichen Geréaten
und haben eine langlebige, recyclinggerechte Konstruktion. Umweltbelastende Materialien werden bei der
Herstellung weitestgehend vermieden. Zum Leitfaden gelangen Sie hier.

Ihre Ansprechpartnerin:
RA'in Anja Theurer, anja.theurer@abst-brandenburg.de, Tel.: 030/3744607 — 14
Marlen Franke, marlen.franke@abst-brandenburg.de, Tel.: 030/3744607 - 13

Q Recht

Vergabekonforme Wertungsmatrix — Transparenzanforderungen beachten!
Anforderungen an eine rechtskonforme Wertungsmatrix sind hoch!

Sachverhalt:

Die Bundesagentur fur Arbeit schrieb im europaweiten Verfahren Postdienstleistungen aus. Fur den Zuschlag
sollte u.a. das Logistikkonzept der Bieter gewertet werden. Je Kriterium sollten die Bieter zwischen null und drei
Punkten erreichen kdnnen: null Punkte, wenn das Angebot nicht den sich aus den Ausschreibungsbedingungen
ergebenden Anforderungen genuigte; ein Punkt, wenn es den Anforderungen mit Einschrankungen genugte; zwei
Punkte, wenn es diesen vollumfanglich gentigte und drei Punkte, wenn es ihnen besonders dienlich war. Ein
Angebot sollte zudem nur dann in der Wertung verbleiben, wenn es in allen Kriterien mindestens zwei Punkte
erzielt. Der Auftraggeber hatte das Kriterium ,Logistikkonzept® zusatzlich in sieben Unterkriterien aufgegliedert,
auf welche im Rahmen der Angebote eingegangen werden sollte. Ein Bieter, der fir sein Logistigkonzept lediglich
einen Punkt erhielt, wendet sich vor der Vergabekammer gegen den Ausschluss.

Beschluss:

Die Vergabekammer halt die Wertungsmatrix der BfA fur intransparent. Die Bieter missten erkennen kénnen,
unter welchen konkreten Voraussetzungen ein Wertungskriterium als nicht den Anforderungen geniigend (null
Punkte), als mit Einschrédnkungen den Anforderungen gentigend (ein Punkt) oder als den Anforderungen
besonders dienlich (drei Punkte) gewertet werde. Ein Bewertungsmafistab, der es in Verbindung mit den
aufgestellten  Unterkriterien nicht zulasse, im Vorhinein zu bestimmen, welchen Erfillungsgrad
(Zielerreichungsgrad) die Angebote aufweisen missten, um mit den festgelegten Punktwerten bewertet zu
werden, sei intransparent.

Praxistipp:

Problematisch war beim vorliegenden Fall insbesondere, dass ein Angebot schon dann ausgeschlossen werden
sollte, wenn es in einem Kriterium nur einen — und nicht null — Punkte erreicht, dann aber nicht klar genug
gemacht worden, war, unter welchen Umstanden denn nun ein, und wann zwei Punkte vergeben wirden.
Vergabestellen miissen bei der Konzeption ihrer Wertungsmatrix sicherstellen, dass Bieter klar erkennen, unter
welchen Voraussetzungen ihr Angebot optimal, aber eben auch unter welchen es nicht akzeptabel ist. Aber
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Achtung: bei freiberuflichen Planungsleistungen hélt die Rechtsprechung allzu genaue Vorgaben wiederum fur
vergabeschédlich! So entschied die VK Hessen (VK Hessen, Beschluss vom 07.10.2011 - 69d-VK-34/2011),
dass eine ,bloRR objektive Wertung anhand vorab definierter Standards [...] zu einer von der VOF nicht gewollten
Uberbewertung der Honorare* fiihre.

OLG Dusseldorf, Beschl. vom 16.12.2015 (Az.: Verg 25/15)

Aufklarungspflicht der Vergabestelle bei Verdacht auf Mischkalkulation
Hohe Hurde fur Ausschluss

Sachverhalt:

Streitgegenstandlich war die europaweite Ausschreibung von Glas- und Unterhaltsreinigungsleistungen, darunter
fur eine groRRere Zahl im Stadtgebiet verstreuter Trafohduschen. GemalR Leistungsbeschreibung waren "bei der
Unterhaltsreinigung in den Au3enstellen [...] die Fahrt- und Ristzeiten u. U. héher anzusetzen als die produktive
Reinigungszeit'. Es sollte ,die Mdglichkeit [bestehen] flir die AuBenstellen einen gesonderten
Stundenverrechnungssatz zu kalkulieren und anzusetzen". Das Angebot eines Bieters wurde unter Hinweis auf
eine ,moglicherweise vorliegende Mischkalkulation* ausgeschlossen, obwohl der Bieter erklart hatte, es liege
keine Mischkalkulation vor.

Beschluss:

Nach der Entscheidung zur VK Westfalen zu Unrecht! Denn: Will eine Vergabestelle einen Bieter wegen
angeblicher Quersubventionierung mit seinem Angebot ausschlielen, und widerspricht der Bieter dieser
Auffassung der Vergabestelle, so muss die Vergabestelle diesen Widerspruch im Rahmen eines
Aufklarungsverfahrens versuchen aufzuklaren. Ein Ausschluss aufgrund bloRer Vermutungen hingegen komme
nicht in Betracht. Die Kalkulation sei im Ubrigen Sache des Bieters; dieser miisse seine Preise nur
kalkulationsgemall angeben und dabei eventuelle - zuldssige - Kalkulationsvorgaben des Auftraggebers
beachten, was vorliegend der Fall gewesen sei. Dahingegen habe der Auftraggeber keine Rechtsgrundlage
dafir, seine eigenen betriebswirtschaftlichen Kalkulationsiiberlegungen an die Stelle der Kalkulation der Bieter zu
setzen.

Praxistipp:

Eine nachgewiesene Mischkalkulation rechtfertigt nach der Rechtsprechung einen Ausschluss aufgrund Fehlens
von Preisangaben. Ein bloRBer Verdacht des Auftraggebers rechtfertigt allerdings noch keinen Ausschluss.
Vielmehr hat eine Aufklarung stattzufinden. Die Beweislast fir das Vorliegen der Voraussetzungen des
Ausschlussgrunds tragt letztlich der Auftraggeber.

VK Westfalen Beschl. vom 26.01.2016 (Az.: VK 1-44/15)

Die hier zitierten Entscheidungen finden Sie in der Regel lber https://dejure.org/. Sollte eine Entscheidung
hierber nicht auffindbar sein, hilft Ihnen lhre zustandige Auftragsberatungsstelle gerne weiter.

Ihre Ansprechpartnerin:
RA’in Anja Theurer, anja.theurer@abst-brandenburg.de, Tel.: 030/3744607 - 14

Q International

Aus der EU

EU-Kommission: Entwurf zur ,Verordnung tber den Zugang von Waren und Dienstleistungen aus
Drittlandern zum EU-Binnenmarkt fiir das 6ffentliche Beschaffungswesen*

Die EU-Kommission hat ihren aus 2012 stammenden Entwurf einer "Verordnung tber den Zugang von Waren
und Dienstleistungen aus Drittlandern zum EU-Binnenmarkt fiir das 6ffentliche Beschaffungswesen und ber die
Verfahren zur Unterstiitzung von Verhandlungen tber den Zugang von Waren und Dienstleistungen aus der
Union zu den offentlichen Beschaffungsmérkten von Drittlandern* auf Grund umfangreicher Kritik Uberarbeitet
und neu am 29.01.2016 vorgelegt (COM(2016) 34 endg). Im Grundsatz will die EU-Kommission damit verhindern,
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dass Unternehmen aus Drittstaaten, die ihre 6ffentlichen Beschaffungsmarkte nicht fir Unternehmen aus der EU
offnen, Zuschlage in der EU erhalten. Sie erhofft sich davon Druck auf diese Staaten (z.B. Indien, China), ihre
offentlichen Beschaffungsmarkte fir EU-Unternehmen zu 6ffnen. Denn der Markt fur offentliche Auftrage in der
EU ist grundsatzlich fur alle Unternehmen, unabhangig ob aus der EU oder aus Drittstaaten, offen. Die Gefahr
einer solchen protektionistischen Vorgehensweise ist aber, dass diese Staaten ihre Markte allgemein abschotten

und damit Exportunternehmen mehr schaden. Das war auch einer der wesentlichen Griinde, warum viele
Mitgliedstaaten den ersten Entwurf nicht unterstiitzt haben. Nach wie vor bleibt die EU-Kommission den
Nachweis schuldig, in wie vielen Fallen Gberhaupt Unternehmen aus Drittstaaten einen Zuschlag erhalten haben.

EU-Kommission: Vorschlag neue Richtlinie zur Vereinheitlichung Barrierefreiheit in den Mitgliedstaaten
Die EU-Kommission hat Ende letzten Jahres einen Vorschlag fir eine neue Richtlinie vorgelegt (COM(2015) 615
final). Mit ihr sollen Vorschriften zur Barrierefreiheit in den Mitgliedstaaten vereinheitlicht werden. In Art. 21 ist
vorgesehen, dass die in einem Anhang néher definierten Barrierefreiheitsanforderungen bei den technischen
Spezifikationen und Zuschlagskriterien bei allen Auftrdgen und Konzessionen zu bericksichtigen sind, die unter
die Anwendung der EU-Vergaberichtlinien fallen. Auch Vergaben im o&ffentlichen Personenverkehr nach der
Verordnung 1370/2007 sind davon betroffen.

Danemark: Konsortialpartner bei FBQ bekanntgegeben

Die danische Projektgesellschaft des Fehmarnbelt-Tunnels (www.femern.de) hat am 04. Marz 20016 die
Konsortialpartner fur die Bauhauptvertrdge bekanntgegeben. Der rund 18 km lange Absenktunnel wird nach
letzter Planung ca. 7 Mrd. € kosten; ohne die deutsche Hinterlandanbindung. Mit folgenden Konsortien sind
.bedingte" Vertrage geschlossen. Diese Vertrage sind an die deutschen Baugenehmigungen gebunden und
gelten bis Ende 2019.

Vertrage zu... u.a. mit...

Tunnelbau/ - VINCI S.A.S. Aarsleff A/S Wayss & Max Bogl Stft. | CFE SA BAM B.V.

Tunnelfabrik (Frankreich) (Danemark) Freitag AG (Deutschland) (Belgien) (Niederlande)
(Deutschland)

Portale und Aarsleff A/S VINCI S.A.S. Wayss & Max Bogl Stft. CFE SA BAM B.V.

Rampen (Danemark) (Frankreich) Freitag AG (Deutschland (Belgien) (Niederlande)
(Deutschland)

Aushub Boskalis B.V. HOCHTIEF AG | Ziblin AG Van Oord B.V.

Tunnelgraben (Niederlande) (Deutschland) (Feutschland) (Niederlande)

und

Landgewinnung

Die Projektgesellschaft Femern A/S hat auf ihrer Internet-Seite auch umfassende Informationen fiir Zulieferer und
Unterauftragnehmer aus der Region eingestellt. Hier wird auch ein ,Marktportal* angeboten; hier kénnen
interessierte Zulieferbetriebe auf ihre Leistungen und Potentiale hinweisen.

TTPI Angebotsaustausch zu 6ffentlichen Auftradgen

Nach Abschluss der zwélften Verhandlungsrunde zur transatlantischen Freihandels- und Investitionspartnerschaft
(TTIP) Ende Februar wurde angedeutet, dass im Marz erste offizielle Marktéffnungsangebote der
Verhandlungsparteien zum o&ffentlichen Auftragswesen ausgetauscht werden kodnnten. In den bisherigen
Verhandlungsrunden haben sich die USA hinsichtlich der beiden Hauptanliegen der EU, Offnung der vielfach
noch verschlossenen subzentralen Vergabemarkte fir Anbieter aus der EU und der besonders nachteiligen ,Buy
American“- Regelung, auf keine substanziellen Anderungen festgelegt. Aus den bisher wenig préazisen
AuRerungen des US-Chefunterhandlers zum o6ffentlichen Auftragswesen ist zu entnehmen, dass die USA die
Thematik offenbar auch mit dem anderweitigen Verlauf der TTIP Verhandlungen verknipfen. Die USA seien
grundsétzlich bereit, in diesem Bereich Beitrdge zu leisten, es sei jedoch zu berlcksichtigen, dass die EU in
etlichen Bereichen problematische Punkte angesprochen habe und die USA nun ihrerseits prifen missen, was
politisch vertretbar sei. Die nachste Verhandlungsrunde zu TTIP findet voraussichtlich im April 2016 in den USA
statt-finden. Fur Juni 2016 ist eine weitere Runde vorgesehen, anschlieBend soll die finale Phase der
Verhandlungen beginnen.
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O Aus den Bundeslandern

Baden-Wirttemberg: Vergabekammer bestatigt Zuschlag fir den Nahverkehr

Die Vergabekammer beim Regierungsprasidium Karlsruhe hat die Entscheidung des Landes im Wettbewerb um
den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) im Stuttgarter Netz 1 bestéatigt. Demnach war die Vergabe an die
Bahnunternehmen Go-Ahead und Abellio sowie der Ausschluss eines konkurrierenden Unternehmens wegen der
Nichteinhaltung von Vergabekriterien rechtmafig, wie das Ministerium fur Verkehr und Infrastruktur (MVI)
mitteilte. Nach der Vergabeentscheidung vom 17. November 2015 sollen in dem in drei Lose unterteilten Netz 1
die zur niederlandischen Abellio-Gruppe gehérende Abellio Rail Sidwest GmbH den Zuschlag fiir das Los 1 und
Go Ahead Verkehrsgesellschaft Deutschland GmbH, die deutsche Tochter des britischen Unternehmens Go-
Ahead, den Zuschlag fir die Lose 2 und 3 zugeschlagen bekommen. Bei dem Wettbewerbsverfahren hatten die
Angebote aller sieben Bieter fur das besonders lukrative Stuttgarter Netz 1 sehr eng beieinander gelegen. Die
angebotenen Preise fuhrten dazu, dass sich der Zuschussbedarf je Zugkilometer gegenuber dem
Verkehrsvertrag von 2003 halbierte, fir den das Land derzeit 11,69 Euro je Zugkilometer bezahlt. Ein Bieter
musste wegen der Nichteinhaltung von Mindestkriterien vom Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. Dabei
ging es um die Kalkulation des Zuschussbedarfs im ersten Jahr nach Inbetriebnahme des Netzes sowie um
weitere Kalkulationsschritte im eingereichten Angebot. Ein weiterer Bieter wurde ebenfalls wegen eines
Verfahrensfehlers vom Wettbewerb ausgeschlossen.

Quelle: Pressemitteilung des Landes Baden-Wirttemberg vom 12. Februar 2016, abrufbar unter
http://mvi.baden-wuerttemberg.de/de/ministerium/presse/pressemitteilung/pid/vergabekammer-bestaetigt-spnv-
vergabeentscheidung-im-netz-1/

Ihr Ansprechpartner:
Dagmar Jost, dagmar.jost@stuttgart.ihk.de, Tel.: 0711/2005 - 1540

Schleswig-Holstein: Bei , Flichtlingswohnen“ nicht per se ,Besondere Dringlichkeit”

Mehr als 150 Teilnehmer aus Unternehmen, Vergabestellen sowie Planungs- und Architekturbliros nahmen am
»48. Schleswig-Holsteinischen Bau- und Vergaberechtstag der Arbeitsgemeinschaft fir zeitgemafles Bauen e.V.
teil. Aus dem umfangreichen Programm kdénnen an dieser Stelle nur einige Stichpunkte genannt werden. Stefan
Liibke (Bauindustrieverband Hamburg Schleswig-Holstein) zeigte einige wesentliche Anderungen der VOB/A-Neu
auf. So z.B. dass bei der Berechnung des Auftragswertes bei Bauleistungen nunmehr neben dem Auftragswert
der Bauauftrage auch der Gesamtwert aller Liefer- und Dienstleistungen zu bertcksichtigen ist. Dies umfasst
auch die Planer- und Architektenleistungen. Zudem entfalle zumindest bei EU-Verfahren die ,o6ffentliche”
Submission. Bieter oder deren Bevollméchtigte sind ab 18.04. nicht mehr zur Submission zugelassen. Diese
Regelung gelte aber nicht bei den nationalen Verfahren. Holger Severin (Innenministerium Schleswig-Holstein)
wies in seinem Referat darauf hin, dass nach Auffassung seines Ministeriums bei ,Flichtlingsbauten nicht per se
eine besondere Dringlichkeit unterstellt werden kénne. Es sei schwer, wenn nicht sogar ausgeschlossen, eine
Freihandige Vergabe oder das EU-Verhandlungsverfahren damit zu begrinden, dass die notwenigen VOB-
Fristen aufgrund der Dringlichkeit nicht eingehalten werden kdnnen. Das Land Schleswig-Holstein vertrete hier
eine andere Rechtsauffassung als z.B. Brandenburg oder Mecklenburg-Vorpommern, wo zumindest zeitlich
begrenzt ohne ndhere Prifung des Einzelfalls Beschaffungen in Zusammenhang mit ,Flichtlingen“ bis zum EU-
Schwellenwert grundsétzlich freihdndig vergeben werden kénnen. Dietmar Walberg, Geschaftsfuhrer des
veranstaltenden ARGE eV nahm dies auch zum Anlass, um darauf hinzuweisen, dass der Vergaberechtstag nicht
nur der Information dient, sondern auch dazu geeignet ist, kontroverse Themen ,in die Offentlichkeit* zu tragen.
Alle Vortrage stehen unter www.arge-sh.de zum Download bereit.

Ihr Ansprechpartner:
Volker Romeike, romeike@abst-sh.de, Tel.: 0431/986513 - 0
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O Veranstaltungen

Seminare der Auftragsberatungsstelle Brandenburg e.V.

Fit fur das neue Vergaberecht!

Seminarort: IHK Potsdam, RegionalCenter Oberhavel, Breite Str. 2, 16515 Oranienburg
Termin: 05.04.2016, 09:00 — 16:00 Uhr

Referent/in: RA'in Anja Theurer

Teilnahmeentgelt: 220,00 € (zzgl. USt.)

Unter folgendem Link kénnen Sie sich direkt online anmelden:
http://abst-brandenburg.de/index.php?content _sprache=de&ordner_alias=Aktuelles&seiten_alias=Seminare&artikel suche=1003

Erfolgreich zum Auftrag — Bieterstrategien in 6ffentlichen Vergabeverfahren

Seminarort: IHK Potsdam, Breitestral3e 2a - ¢, 14467 Potsdam
Termin: 06.04.2016, 09:00 — 16:00 Uhr

Referentin: RA'in Anja Theurer

Teilnahmeentgelt: 220,00 € (zzgl. USt.)

Unter folgendem Link kénnen Sie sich direkt online anmelden:
http://abst-brandenburg.de/index.php?content _sprache=de&ordner_alias=Aktuelles&seiten_alias=Seminare&artikel suche=762

VOB/A kompakt

Seminarort: HWK Potsdam, Gewerbezentrum Go6tz, Am Mihlenberg 15, 14550 Grol3 Kreutz
Termin: 13.04.2016, 09:00 — 16:00 Uhr

Referentin: RA'in Anja Theurer

Teilnahmeentgelt: 220,00 € (zzgl. USt.)

Unter folgendem Link kénnen Sie sich direkt online anmelden:
http://abst-brandenburg.de/index.php?content _sprache=de&ordner_alias=Aktuelles&seiten_alias=Seminare&artikel suche=763

Update VOL/A kompakt

Seminarort: IHK Cottbus, GoethestralRe 1, 03046 Cottbus
Termin: 20.04.2016, 09:00 — 13:00 Uhr

Referentin: RA und FA BauAR René Buscher
Teilnahmeentgelt: 110,00 € (zzgl. USt.)

Unter folgendem Link kénnen Sie sich direkt online anmelden:
http://abst-brandenburg.de/index.php?content_sprache=de&ordner_alias=Aktuelles&seiten_alias=Seminare&artikel suche=782

Einsteigerkurs Vergaberecht VOL, VOB und Freiberufler

Seminarort: Auftragsberatungsstelle Brandenburg e.V., Mittelstra3e 5, 12529 Schonefeld
Termin: 27.04.2016, 09:00 — 16:00 Uhr

Referentin: RA’in Anja Theurer

Teilnahmeentgelt: 220,00 € (zzgl. USt.)

Unter folgendem Link kénnen Sie sich direkt online anmelden:
http://abst-brandenburg.de/index.php?content_sprache=de&ordner_alias=Aktuelles&seiten_alias=Seminare&artikel suche=764

Bauvorhaben richtig ausschreiben —vom Architektenwettbewerb bis zur letzten Bauleistung

Seminarort: Auftragsberatungsstelle Brandenburg e.V., Mittelstra3e 5, 12529 Schonefeld
Termin: 25.05.2016, 09:00 — 16:00 Uhr

Referent: RA Henrik Baumann

Teilnahmeentgelt: 220,00 € (zzgl. USt.)

Unter folgendem Link kénnen Sie sich direkt online anmelden:
http://abst-brandenburg.de/index.php?content_sprache=de&ordner_alias=Aktuelles&seiten_alias=Seminare&artikel suche=765
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Die kompletten Seminarangebote fiir 2015 finden Sie unter folgendem Link:
http://abst-brandenburg.de/index.php?content_sprache=de&ordner_alias=Aktuelles&seiten alias=Seminare

Beratungstage der Auftragsberatungsstelle Brandenburg e.V.

Die Beratungstage sind fir Unternehmen die Mitglied einer brandenburgischen Wirtschaftskammer sind,
kostenfrei. Im Ubrigen erhalten Unternehmen und offentliche Auftraggeber die Beratung gegen ein Honorar von
70,- € netto zzgl. USt./Stunde.

Datum:
Ort:
Zeit:

Datum:
Ort:
Zeit:

Datum:
Ort:
Zeit:

Datum:
Ort:
Zeit:

Datum:
Ort:
Zeit:

Datum:
Ort:
Zeit:

lhr Ansprechpartner:

04.04.2016
IHK Ostbrandenburg, GS Eberswalde, Heegermihler Str. 64, 16225 Eberswalde
10:00 — 13:00 Uhr

11.04.2016
IHK Cottbus, GoethestralRe 1, 03046 Cottbus
10:00 — 12:30 Uhr

11.04.2016
HWK Cottbus, Altmarkt 17, 03046 Cottbus
13:30 — 16:00 Uhr

18.04.2016
IHK Potsdam, Breite Str. 2 a — ¢, 14467 Potsdam
09:30 — 13:00 Uhr

09.05.2016
IHK Cottbus, GS Herzberg, Torgauer Stralle 44 — 47, 04916 Herzberg
10:00 — 13:00 Uhr

23.05.2016
IHK Potsdam, Breite Str. 2 a — ¢, 14467 Potsdam
09:30 — 13:00 Uhr

Gert Hirsch, gert.hirsch@abst-brandenburg.de, Tel.: 030 — 3744607 - 12

Weitere Veranstaltungen anderer Anbieter:

E-Vergabe kommt: Keine Angst vor elektronischen Angeboten!

Seminarort:
Termin:
Referenten:
Teilnahmeentgelt:
Anmeldung:

HWK Frankfurt (Oder) — Region Ostbrandenburg — Konferenzraum | und I
12.04.2016, 15:00 — ca. 18:00 Uhr

diverse

kostenfrei

hier

Newsletter der Auftragsberatungsstelle Brandenburg e.V. — Ihrem Partner bei 6ffentlichen Auftragen

Ausgabe Marz 2016


http://abst-brandenburg.de/index.php?content_sprache=de&ordner_alias=Aktuelles&seiten_alias=Seminare
mailto:gert.hirsch@abst-brandenburg.de
http://www.ebusinesslotse-ostbrandenburg.de/elo/veranstaltungen/2016-03-16-11-03-03.php

	 Wissenswertes
	VOB-Eröffnungstermin: Leitfaden für Verhandlungsleiter und Schriftführer
	Eignungsnachweis durch Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE)
	Government Procurement Agreement (GPA) und umweltfreundliche Beschaffung
	Neuer Mindestlohn im Gebäudereinigerhandwerk
	Thin Clients - Leitfaden des UBA zur umweltfreundlichen Beschaffung

	 Recht
	Vergabekonforme Wertungsmatrix – Transparenzanforderungen beachten!
	Aufklärungspflicht der Vergabestelle bei Verdacht auf Mischkalkulation

	 International
	Aus der EU
	EU-Kommission: Entwurf zur „Verordnung über den Zugang von Waren und Dienstleistungen aus Drittländern zum EU-Binnenmarkt für das öffentliche Beschaffungswesen“
	EU-Kommission: Vorschlag neue Richtlinie zur Vereinheitlichung Barrierefreiheit in den Mitgliedstaaten
	Dänemark: Konsortialpartner bei FBQ bekanntgegeben
	TTPI Angebotsaustausch zu öffentlichen Aufträgen

	 Aus den Bundesländern
	Baden-Württemberg: Vergabekammer bestätigt Zuschlag für den Nahverkehr
	Schleswig-Holstein: Bei „Flüchtlingswohnen“ nicht per se „Besondere Dringlichkeit“

	 Veranstaltungen

